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Samstag den 4. Januar. 1902.
Bekanntmachung der Landes -Versicherungs -Anstalt Hessen-Nassau

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(8 34 des Jnvaliden -Versichernngs-Gesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbczeichnet-n, Reichsgesetze versscherungspflichtigen Personen im Kreise
Wiesbaden (Stadt) find für die Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910 vorbehaltlich

Für

1. Mitglieder der gemeinsame « Ortskrankenkasse zu
Wiesbaden.

Mitglieder-Classc I

8 13 der Statuts
II

III und IV
V VI

VII
L. Mitglieder der Betriebs -Krankenkasse sür die bei

dem Wegebau des Bezirksverbandeö des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden beschäftigten Personen zu
Wiesbaden.

8 6 und 16 de« Statuts.
3. Mitglieder der Krankenkasseder Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
4. Mitglieder der Krankenkasse der Küfer -Innung zu

Wiesbaden.
8. Mitglieder der Krankenkasse der Metzger-Innung

zu Wiesbaden.
6 . Mitglieder der Krankenkasseder Schneider -Innung

zu Wiesbaden.
7. Mitglieder der Krankenkasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
8 . Mitglieder der Krankenkasse der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.
5. Mitglieder der Krankenkasse der Tapezirer -Jnnung

zu Wiesbaden.
s Mitgliedcr-Classe I

8 13 des Statuts { „ II
I „ III

9 « . Mitglieder der Krankenkasse für die Bäcker-
Jnuung zu Wiesbaden.

( Mitglicder-ClasseI und II
8 11 de» Statuts ( „ III

> „ IV
0 b. Mitglieder der Krankenkasse für die Fuhrherren-

Jnnung zu Wiesbaden.
( Mitgliedcr-Classe I

.. II
III

I IV
8c . Mitglieder der Krankenkasse für Tüncher-, Stucea-

teur -, Maler - und Lackirer Innung zu Wiesbaden.
s Mitgliedcr-Classe I

8 11 des Statuts " ^ und IIIl " V
X0. Mitglieder der Krankenkasse der Maschinenfabrik

W . Philipp ! zu Wiesbaden und Dotzheim.

( a) deren durchschnittlicher Tage-
, , lohn auf 3 Mk festgesetzt istb) deren durchschnittlicher Tage¬

lohn auf 2.20 Mk. festgesetzt ist
ll . Mitglieder der Postkrankenkaflen.

Classe I bei einem Tagelohn bis einschl. 1.16 Mk. . .
„ II bei einem Tagelohn von mehr als 1.16 Mk.

bis einschl. 1.88 Mk.
„ III bei einem Tagelohn von mehr als 1.83 Mk.

bis einschl. 2.83 Mk.
„ IV bei einem Taaeloh» von mehr als 2.83 Mk.

bis einschl. 3.83 Mk.
„ V bei einem Tagelohn über 3.83 Mk.

12. Lehrer und Erzieher.
a) mit einem Jahresarbeitsverdienst bis zu 1150 Mk.
b) mit einem Jahresarbeitsverdienst von mehr als 1150

bis 2000 Mk.

8 11 des Statuts

13. Alle in Land- und Forstwirthschaft beschäftigten
Betriebsbeamten.

14. Alle übrige « in der Land - und Forstwirthschaft
beschäftigten Personen , welche keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14. Dezember 1899 u . deren
Nachträgen anfgeführtenKraukenkassen angehören:

a) männlich.
b) weiblich.

18. Alle in sonstiger Weise beschäftigten Personen,
sofern fie einer der vorerwähnten Krankenkassen
nicht angehören:

a) erwachsene männliche Personen.
b) „ weibliche „ .
c) Lehrlinge über 16 Jahre.
d) Lehrmädchen über 16 Jahre.

Für diejenigen Personen , welche als Lohn oder
Gehalt eine feste, für Wochen, Monate , Vierteljahre
oder Jahre vereinbarte vaare Vergütung erhalten,
find Beiträge derjenigen Lohnclaffe zu entrichten» in
deren Grenzen die baare Vergütung fällt , sofern diese
Beiträge höher sind, als die nach der vorstehenden
Bekanntmachnng massgebenden.

Ein Wochenbeitrag
in Lohnelasse
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Die Wochenbeiträgederjenigen Lohnclasse,

in welche der wirkliche Jahresarbeits»
verdienst Mt und zwar:

von von von von
mehr mehr mehr mehrals als als als

350 Mk. 550 MI. 850 MI. 1150Mbbis bis bis bis bis
SS0M!. 550 Mk. 850 Mk. 1150 MI. 2000 Mk.
14 Pf- 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.
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Die Verwendung von Beitragsmarken einer
höheren Lohnklafie— als gesetzlich vorgeschriebe»
— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen dem
Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung
in einer höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung
der Hälfte desienigcn Beitrags verpflichtet, welcher
nach der vorstehendenBekanntmachungfür den
Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitige» Verwendung
der fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber
verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwendung
nur dann, wenn sie bei jeder Lohnzahlung, und
wenn keine Lohnzahlung stattfiudet und der Lob»
gestundet wird, bei Beendigung des Dienst¬
verhältnisses oder am Schluffe eines jeden Kalcnder-
lahres erfolgt.

Den Arbeitgebern steht das Recht zu, bei
der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten
Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu
bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens
auf die für die beiden letzten Lobnzablungsperioden
entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen
gelten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungs¬
pflichtigen Person nickt während der ganzen
Beikragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so
ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochen-
beitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst
beschäftigt.

Wurde dieser Verpflichtungnicht genügt und
hat der Versicherte den Beitrag iiicht selbst
entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber, welcher den
Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag
zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Vcrsicheriingsvflicht begründenden
Arbeiis- und Dienstverhältnissen, so haften alle
Arbeitgeber als Gcsammtschuldiicr für die vollen
Wochenbeiträge. Die unterlasseneMarkenverwendung
kann nicht damit entschuldigt werden, daß ein
anderer Arbeitgeber, der den Versicherten vorher
beschäftigt habe, zur Beitragsleistniig verpflichtet
gewesen sei. Versichernngspflichtigc Personen sind
beiugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen
Wochenbeiträge entrichtet hat, stehl gegen den zur
Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber
Anspruch ans Erstattung der Hälfte des Beitrags
zn, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwerthetsind.

Durch das neue Jnvaliden-Versicherungsgesetz
nt die Versicherungspflicht ansgedehnt ans die gegen
Lohn oder Gehalt beschäftigten Werkmeister,
Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern ihr regel¬
mäßiger Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht
übersteigt. Lehrer »nd Erzieher an öffentlichen
Schulen oder Anstalten unterliegen der Versicherungs-
Pflicht nicht, so lange sic lediglich zur Ausbildung für
ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden, ' oder
sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens
111,60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als
Lehrer thätige Personen, welche ans dem Stunden¬
geben bei wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe
machen (selbstständigeMusiklchrer, Sprachlehrer
n. s. w.), und zwar auch dann , wen» sie den
Unterricht in der eigenen Wohnung ertheilcu.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in
die Versicherung einzntreten, solange sie das
40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Selbst-
Versicherung):

1. Betriebsbeamte, Werkmeister, Techniker,
HandlungSgehülfenund sonstige Angestellte,
deren dienstliche Beschäftigung ihren Haupt¬
beruf bildet, ferner Lehrer und Erzieher,
sämmtlich sofern ihr regelmäßiger Jahres¬
arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr
als 2000 Mk., aber nicht über 3000 Mk.
beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebs¬
unternehmer, welche nicht regelmäßig mehr
als zwei versicherungspflichtige Lohnarbeiter
beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende,
sämmtlich soweit nicht durch Beschluß des
Bundesraths die Versicherungspflichtauf
sie erstreckt worden ist.

8. Personen, deren Arbeitsverdienstin freiem
Unterhalte besteht, sowie diejenigen, welche
nur vorübergehende Dienstleistungen ver¬
richten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für
die Versicherungspflicht und Selbstversicherung auf¬
hören, können die Versicherung freiwillig for'tsetzen,
sofern sie noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Ent¬
richtung von Beiträgen einer bestimmten Lohnklasse
nicht gebunden; hierbei steht vielmehr die Ver¬
wendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30
und 36 Pf . frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken ans
Grund der Versicherungspflicht und sich daran an¬
schließender Weiterversicherungsind gelbe und sür
die Selbstversicherung und deren Fortsetzung graue
Quittungskarren zn verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende
Anwartschafterlischt, wenn während zweier Jahre
nach dem auf der Quittungskarte verzeichneten
Ausstellungstag ein die Versicherungspflicht be¬
gründendes Arbeit?- oder Dienstverhältniß oder
die Weiterversicherungnicht oder in weniger als
insgesammt 20 Beitragswochenbestanden hat. Bei
der Selbstversichernng und ihrer Fortsetzung müssen
zur Auirechtcrhaltung der Anwarlschast während

der angegebenen2 Jahre mindesten» 40 Beiträge
entrichtet werden.

Cassel, 14. Dezember 1899.
Der Vorstand:

Ricdesel Frhr . zu Eisenbach,
Landes-Director.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung
vom 20. Dezember lfd. Js . wird unter Hinweis
ans die Aenderungcn in Ziffer 14 und 13
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. *

Wiesbaden , 30. Dezember 1901.
Der Magistrat. Abtbeil, für VersicherungSsachen.

Mangold.

Nerrjahrswrmsch-
Ablösungskarten

haben ferner noch gelöst folgende Damen u. Herren:
Arens , Friedrich, Architekt.
Bing , Eduard, Hutniacher, Marktstraße. Beckel,

August,Stadtverordneter. Brokmann,Magistrats-
Obersckretär. Burkhardt, Jean ,Hofmetzgermeistcr.
Becher, Zahnarzt . Best, Louis . Tapezirer.
Bender, Karl I ., Dotzheim. BoSmann, K.,
Decorationsmaler-Geichäft. Berling, Anton,
Apotheker. Berlö, Fritz, Bankier. Büchner,
Wild., Ingenieur . Ballmann, Wilhelm, Kauf¬
mann. Birnbaum, Louis, Frau Privatiere
Bötticher, Paul , Wwe. Berger, Franz, Architekt
Berges, H., sen.. Hotelier „Ho'el Kaiserbad".

Cramcr, Gottfr ., Nerothal 39. Claes, Karl, Kauf¬
mann, Bahnbofstraße 3. Cunitz, Baumeister.
Conradi, Albert, Architekt.

Diehl, Dr., Oberlehrer. Dormann, Ferd., Bau¬
unternehmer. Dolezalek,Karl, Ingenieur . Dreger.
Wilhelm, Restaurateur „Znm Rosengärtchen".
Dick, Fritz, Apotheker, Taunusstraße 57.

Erkel, Friede., Wwe. Emmingbaus. Ingenieur.
Erbe, Hrch., Dccorationsmaler. Engel, Willy,
Restaurant „Mutter Engel". Ebmeier, Bertha,
Rnlhin, Adolfsallee 37. Ebel, Adolf, Dr. obem.

Fleischer, Dr., Rechtsanwalt. Flohr , Katharine,
Frl ., Privatiere. Fuhr , Carl, Sattlermeister,
Luisenstraße 14.

Gäfgen, Hrch. Gastrell, Herdwyn, Mr . u. Mrs.
Gradewitz, Eugen, Bankier. Gornicki, Ladislaus,
Masseur. Güntz, Dr., Hosrath und Frau.

Hintz, Ernst, Dr., Professor. Hild, Karl, 1. Director
des Vorschuß-Vereins. Hirsch, Hrch., Wwe.
Herrmann, Hans , Kaufmann. Hertel, A.,
Kammermusiker. Haberstock, Geb., Installateure.
Hartmann, Karl , Tünchermeister. Hees, Wilh.
Aug., Metzgermeister, Wcbergasie 38. Hatzmann.
Fritz, Archilckt.

Jahn , August, Hotel Viktoria,
von Küster. Otto , Baron, von Küster, Baronin,

Frau . Korkhaus, Robert, Kaufmann, in Firma
Wilh. Linnenkohl, Holz- und Kohlenbandlung.
Kimmei,Wilhelm, Feldgerichtschöffe. Krug, Hrch.,
Hotel Tannhäuser. Küffner, Friedrich, und Frau.
Kolb, Hotel Engl. Hof. Kern, Hrch., Schreincr-
meister, Kellerstraße8. Kern, Schmiedemeister.
Kleidt. Friedrich, Spenglermeistcr, Bärenstraße 2.

Lumb, Julius , „Löseb's Weinstube".
Moxtcr, Dr., Arzt. Mattar , Stephan , und Frau.

Meinecke, Susanne, Frau . Maurer , Phil .,
Architect. Meyer, Richard, Wilhelmstraße 5.
Müller, Adam, Rentner, Mainzerstr. 12. Märker,
Carl , Dentist, und Frau . Meletta, Hrch., und
Frau ,Neugasse 24. Martin , Wilh.,Hilfsprediger,
Steingassei . Müller, Wilh., Wwe., Privatiere
Elisabethenstraße 2.

Nocker. Fritz, Tapetenhandl. Nceggeroth, Frau
Professor, .Kapellenstraße 31.

Otto, Karl, Fabrikant, Biebrich.
Petri , W., Kochgeschäft. Petmecky, Elise, Frau.

Philipps, Wilh., Wwe., Rentnerin, Dambach-
thal 12. Philippi, C., Ingenieur , Fabrikant,
Dambackthal12.

Rinkel, Schul - Jnspector. Rcichwein, Hermann,
Architectn. Stadtverordneter. Ruppert, Wilh..
Spediteur, Inh . August Ruppert. Ruppert,
Emil. Kaufmann, und Frau . Roser, Dr.. Hotel
Quisisana, Parkstraße 5.

Schellenberg, Dr., prakt. Arzt. Schupp, Walther,
Kaufmann. Schupp, Julius , Hauptkassirer.
Schaus, Margarethe und Eugenik, Frl ., Bier-
stadterstraße 9. Spicsberger, L. B., Friseur.
Schwab, Karl, Buchdrnckerei. Sckramm, Karl.
Bauunternehmer. Steinkanler,Dr.,Fabrikbesitzer.
Schlink, Daniel. Franz Stieren . Zahnarzt, und
Frau . Schwcißgut, H., Rentner, van Son , C-
Frau . Schulye, Carl,Architect. Stillger, Willi,
Kaufmann, Häfnergaffe 16. Schlosser. Heinr.,
Hilfsprediger au d. Ringkirche. Adelherdstr. 83.
Stephan , Erich, Kaufmann, Häfnergaffe 2.
Spangeiibcrg, H., Conservatoriums-Director,
Wilhelmstr. 2. Schellenberg, Arthur, Architect-
Wilhelmsplatz 3.

Tbomae, August, Nächst., Gustav Hirsch. Tonton.
Dr. med., prakt. Arzt.

Böiges, Geh. Baurath.
Werner, Adolf, Ingenieur . Wutb, Karl, Brauerei--

besitzer. Wuth. Adolf, Brancreibesitzer. Wieders.
Reinh., Ingenieur . Wilmer, C.T. A., Privatier.
Wcrz, Friedr ., Architect, Adlerstraße4. Witzei,
Zahnarzt , Babnhosstraße 4. Wcinert, Frau.
Privatiere . Wilhelmstraße16. *

von Zech, Rechtsanwalt.
Wiesbaden , den 1. Januar 1912.
Der Magistrat . Slrmcnverwaltung.

Mangold.



Veite » . 4. Januar 1902. Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts.

In der Strafsache
»egen

den Metzger Julius Lcvy hier, Gold¬
gasse8, flcf). am 8. August 1875 zu Bier-
stadl, israelitisch, verheirathet,

wegen Beleidigung, Körperverletzung,
Widerstand,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wies¬
baden am 5. November 1901 für Recht er¬
kannt:

Der Angeklagte wird wegen Ueber-
tretung des 8 53 der Betriebsordnung
für die deutschen Eisenbahnen zu einer
Geldstrafe von3 Mk. (drei Mark) ev.
1 (einem) Tag Haft und wegen Körper¬
verletzung mittels gefährlichen Werk¬
zeuges in Verbindung mit Widerstands¬
leistung und wegen Beleidigung zu
einer Geldstrafe von 25 Mk. (fünf¬
undzwanzig Mark), im Unvermögens-
falle zu 5 (fünf) Tagen Gefängniß
und in die Kosten des Verfahrens ver-
uriheilt.

Zugleich wird dem Beleidigten,
Bremser Etve zu Wiesbaden, die Be-
fugniß zugesprochen, den entscheidenden
Theil des Urtheils, soweit er sich auf
die Beleidigung bezieht, innerhalb
4 Wochen nach Zustellung einer Aus¬
fertigung des rechtskräftigen Urtheils
einmal auf Kosten des Angeklagten im
„Wiesbadener Tagblatt " be¬
kannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheils-
formel wird beglaubigt und die Rechtskraft
des Urtheils bescheinigt. F 265

Wiesbaden » den 27. Dezember 1901.
Laudenbach» Secretür,

Kerichtsschreiber des König!. Amtsgerichts  6
Bekanntmachung.

Das Militär-Ersatzgeschäft für 1902 betr.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen

Kchrordnung vom 22. November 1888 werden
alle dermalen sich hier aufhaltcnden männlichen
Personen, welche

1) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. De¬
zember 1882 einschließlich geboren und An¬
gehörige des Deutschen Reiches sind,

2) dieses Alter bereits überschritten, aber sich
noch nicht vor einer Rekrutirungsbehördc
gestellt und

3) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhält-
nissc aber noch keine endgiltige Entscheidung
erhalten haben,

tsierdurch auigefordert, sich in der Zeit vom
2.  Januar vis 1. Februar v. I . zum Zwecke
ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-Stammrolle
im Rathhause. Zimmer No. 5, nur Vorm,
von 0-9 bis OjI Uftr, anzumclden, und zwar:
1. Die 1880 und früher geborenen Militär¬

pflichtigen.
Donnerstag, den2. Januar er., mit den Buch¬

staben A bis einschließlichE; Freitag, den
3. Januar cr., mit den BuchstabenF bis ein-
ichließlich 5k; Sonnabend, den 4. Januar er., mit
den BnchüabenL bis einschließlichO; Montag,
den6. Januar er., mit den BuchstabenP bis ein-
ichließlichS ; Dienstag, de» 7. Januar er., mit
den BuchstabenT bis einschließlich Z.
2. Die 1881 geborenen Militärpflichtigen.

Mittwoch, den 8. Januar cr., mit den Buch¬
stabenA bi« einschließlichD; Donnerstag, den
9. Januar cr., mit den BuchstabenE bis ein¬
schließlichH; Freitag, den 10. Januar cr., mit
den BuchstabenI bis einschließlichM; Sonnabend,
den 11. Januar cr., mit den BuchstabenN bis
einschließlichR ; Montag, den 13. Januar cr., mit
den BuchstabenS bis einschließlichU; Dienstag,
den 14. Januar cr., mit den BuchstabenV bis
einichlicßlich Z.
3. Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.

Mittwoch, den 15. Januar cr.. mit dem Buch¬
stabenB; Donnerstag, den 16. Januar cr., mit
den BuchstabenA, C, D; Freitag, den 17. Januar
cr., mit den BuchstabenE, F ; Sonnabend, den
18. Januar cr., mit den Buchstaben G. I:
Montag, den 20. Januar cr., mit dem Buchstaben
H; Dienstag, den 21. Januar cr., mit dem Buch¬
stabenK; Mittwoch, den 22. Januar cr., mit dem
BuchstabenL: Donnerstag, den 23. Januar cr.,
mit dem BuchstabenM; Freitag, den 24. Januar
kr,, mit den BuchstabenN, O; Sonnabend, den
28, Januar cr., mit den BuchstabenP . Q;
Montag, den 27. Januar cr., mit dem Buchstaben
R; Dienstag, den 28. Januar cr., mit dem Bnch-gibenS;Mittwoch,den 29.Januar cr.,mit denIlchstabenT, U, V; Donnerstag, den 30. Januar
cr., mit den BuchstabenW, di. ?); Freitag, de»
81. Januar er., mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Militärpflichtigen
haben bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine
und die zurückgestelltcn Militärpflichtigen ihre
Loosmigsscbeiue vorznlege». Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civil-
standsregister der betreffenden Gemeinde kostenfrei
ausgestellt. Die hier geborenen Militärpflichtigen
bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier
geboren oder domicilberechtigt, aber ohne ander¬
weiten dauernde» Aufenthaltsort zeitig abwesend
sind sauf der Reiie begriffene Handlungsgebülsen,
auf See befindlichen Seeleutere.) haben die Eltern,
Vormünder, Lehr-, Brod- oder Fabrikherren der¬
selben die Verpflichtung, sie zur Stammrolle an¬
zumclden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und
Wirthschaftsbeamte, Handlnngsdiener, Handwerks¬
gesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter re.. welche hier
tu Diensten stehen, Studirendc, Schüler und
Zöalingc der kiesigen Lehranstalten sind hier
gestellungspflichtigund haben sich hier zur Stamm¬
rolle änziiincldrn._

Militärpflichtige, welche im Besitz des Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig-freiwilligen Dienst
oder des Befähigungsnachweiseszum Seesteuer-
mann sind, haben beim Eintritt in das militär¬
pflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aus¬
hebung bei deni Civilvorsitzenden der Ersatz-
Commission, Herrn Polizei- Präsidenten Prinzen
von Ratibor hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolleentbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in der oben angegebenen Zeit wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu
3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht
auf ihre Familie « - Verhältnifle u. s. w.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen» haben die
dcsfallsigcn Anträge vis zum 1. Februar er.
bei dem Magistrat dahier schriftlich cinznreichcn
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig cingercichte Gesuche werden
nicht berücksichtigt.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Lustbarkeitssteuer.
Wir machen darauf aufmerksam, daß auch

für diejenigen Lustbarkeiten, deren Reinertrag im
Voraus zu einem wohlthätigen oder gemein¬
nützigen Zweck bestimmt ist, »ach8 3 unserer
Lnstvarkeits-Stcuer-Ordnung rechtzeitig vor der
Veranstaltung bei dem städtischen Accise-Jnspector
zur Slnzeige zu bringen und zu versteuern sind,
widrigenfalls die Bestrafung aus 8 9 der eit. Ord¬
nung erfolgen muß.

Die Steuer kann ganz oder theilweiie durch
den Magistrat erlassen werden, wenn die Ver¬
wendung des Reingewinnes zu dem oben an¬
gegebenen Zweck nachgewiescn wird. *

Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Die Firma Daum & Eie . hier beabsichtigt in

dem bestehenden Gebäude ans dem Kalkbrenncr'schen
Grundstück im District Hasengarten, Lagerbnch
Ro. 4300, Sviritnslack zu fabriziren.

Dies wird gemäß8 l7 der Reichr-Gewcrbe-
Ordnung mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntnitz gebracht, daß etwaige Einwendungen
binnen 14 Tagen, vom Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung an gerechnet, schriftlich in
2 Exemplaren bei nn« einzureichen oder im dies¬
seitigen Bürcau, Rathhans, Zimmer Ro. 23, zu
Protokoll anzubringcn sind. Rach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen in diesem Verfahren
nicht mehr vorgcbracht werden. Einwendungen,
welche ans privakrechtlichen Titeln beruhen, finden
in dem gegenwärtigen Berfabren überhaupt keine
Berückächtigung, sondern sind cvcntl. im Rechts¬
weg auszutragen.

Die Beschreibung, Zeichnungen, sowie der
Situationsplan liegen rm Rathhaus.Zimmer No.23,
während der Dienststunden zur Einsicht ans.

Zur mündlichen Erörlerung der rechtzeitig er¬
hobenen Einwendungen wird Termin auf Dienstag,
den 21. Januar k. I . , Vormittags 11 Ubr,
Zimmer Ro. 37 im Rathhans vor dem Commissar
des Stadtausschusses anberaumt und gleichzeitig
darauf aufmerksam gemacht, daß im Falle des
Ausbleibens des Unternehmers oder der Wider¬
sprechenden gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden wird. *

Wiesbaden, den 27. Dezember 1901.
Der Stadtausschuß für den Stadtkreis Wiesbaden.

I »Vertr.: Hetz.

Verdingung.
Die Ausführung der Marmorarbeiten für

die Erweiterungsbauten des Königl . Theaters
lsierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen können, soweit der Vorratb reicht, Vor¬
mittag« von 9 bis 12 Ubr im Ratbhause, Zimmer
Ro.41, gegen Zahlung von2 Mark bezogen werde».

Auswärtige Submittenten wollen den obigen
Betrag vcstcllgeldfrei an unseren technischen
Secretär Andrcß, Rathhans hier, einsenden.

ES werden nur diejenigen Angebote im Termine
bekannt gegeben bezw. bei der Znschlagsertheilnng
berücksichtigt, zu denen die diesseits abgegebenen
Unterlagen benutzt werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H . A. 53" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 6. Januar 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.' *
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1901.
Stadtbauamt, Abtbeilnng für Hochbau.

Der Stadtbaumeister. Genzmer, Kgl. Baurath.

Verdingung.
Die Ausführung der Steinmetzarbeiten in

rotheni Sandstein zum Neubau ves Volks-
badcs in der Roonstrafle hicrsclbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnung
können, soweit der Vorrath reicht, Vormittags von
9—12 Uhr gegen Zahlung von 1 Mk. 50 Ps. ans
Zimmer No. 41 des uenen Rathhaufcs bezogen
werden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen
Betrag bestellgeldfrci an unseren technischen
Sekretär Andretz, Rathhans hier, einsenden.

Es werde» nur diejenigen Angebote im Termin
bekannt gegeben, bezw. bei der Züschlagsertbeilung
berücksichtigt, zu denen die diesseits abgegebenen
Unterlagen benutzt werden.

Verschlossenen.mit der Aufschrift „H . 21. 54"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 13. Januar 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hier cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. *
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, de» 31. Dezember 1901.

Stadtbauamt, Abtbeilnng für Hochbau.
Genzmer»Königl. Bauratb.

Brennholz -Verkauf.
Die Natnral-Verpflegungsstation dahier ver¬

kauft von beute ab die nachverzeichneten Holzsorteu
zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4-schnittig, Rmtr, 12 Mk. 50 Pf..
„ 5-schniltig, „ 13 „ 50 „

Kiefcrir-(Anzündc-)Holz per Sack1 Mk.
Das Holz wird frei ins Han« abgeliefert und

ist von bester Qualität. Bestellungen werden von
dem Hausvater Sturm , Evangelisches Perein«-
hans, Platterstraße2, entgcgcngenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme
von .Holz die Erreichung des humanitären
Zwecks der 2tnstalt gefördert wird. *

Der Vorstand
der Natnral -Verpflegungsstation.

Der Vorsitzende: Der Kassirer:
Heß, Bürgermeister, E. Hensel,

Rathhans, Zimmer 49. Kaiser-Fricdrich-Ring 96,
Ecke Oranienstraße.

Der Schriftführer:
Mangold , Beigeordneter,

_ Rathhans, Zimmer 10.
Bekanntmachung.

Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für
die Folge vorznbeugen, werden die Hauseigen-
thümer wiederholt darauf ansmerksam gemacht,
daß die Beiträge für die Hanskehricht-Abfuhr durch
die städtische Steuerkasse so lange erhoben werden,
bis eine definitive Abmeldung beim Stadtbanamt,
Zimmer Ro. 69, erfolgt ist. . . . .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt aus dem Abonnementsverhältniß, als
auch beim Verkaufe des betreffenden Hauses. *

Wiesbaden, den2. Januar 1902.
Stadtbauamt, Abtbeilnng für Straßenbau.

_ Richter._
Fischerei-Verpachtung.

Freitag, den 10. Januar . Nachmittags 12 Uhr
50, wird in der Keßler'schen Wirtschaft zu
Hohenstein die Fischerei im SchlangenbaberBache
und im Nebenbache desselben, 6 Klm. lang, aus
10 Jahre, vom1. April 1902 ab, öffentlich an den
Meistbietenden verpachtet. Bedingungen pp. köitnen
auf der Oberförstcrei eingesehen werden. F283

Jagd -Verpachtung.
Montag , den 6 . Januar 1992,

Nachmittags 2 W)V,  wird die hiesige
mit gutem Nehstande besetzte Jagd auf
neun Jahre, vom I . Mai 1002 bis
I. Mai 1911 , im Saale des Wilhelm
Otto öffentlich verpachtet. Bemerkt wird,
daß beim Dorfe eine Bahnhaltestelle der Bahn
Langenschwalbach—Zollhaus ist. 15293

Adolsseck, den 28. Dezember 1901.
Der Bürgermeister.

Retert.

Kirchliche Anzeigen.
Gvangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, 5. Jgnuar. (Sonntag nach Neujahr.)

Militärgottcsdienst8.40 Uhr: Div. -Pfr.
Franke.

.Hanptgottesdienst 10 Ubr: Pfr. Bickel.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Zicmendorff.
Amtswoche: Pfr . Bickel.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, LuHenstraße 32:

Arbeitsstunde»des Allgem.Miisions-FraiienveremS.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgelconccrt in der

Marktkirche. Eintritt frei.
Bergkirche.

Hanptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Diebl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Grein.
Die Collccte ist für die Heidenmission bestimmt.
AmlSwoche: Taufen und Trauungen: Pfr.

Diehl. Beerdigungen: Pfr . Grein.
Ringkirche.

JugendgottesdienstS’/a Uhr: Pfr. Risch.
Hnnptgottesdiensi10 Uhr: Pfr. Lieber. Die

Collccte ist für die Heidcnmission bestimmt. ■
Abendgottesdienst5 Uhr: Hülfspr. Schlosser.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Risch. Beerdigungen: Hülfsprediger Schlosser.
Kapelle des Paulinenstifts.

Vormittags 10 Uhr: Hanptgottesdienst.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittagsi lh Uhr: Jungfraucn-Verein.
Dienstag, 3'/- Uhr: Nähverein.

Pfr. Christian.
Evangelisches Vcreinshans, Platterstraße 2.

Vom6.—11. Jan ., Gcbetswoche der Evangel.
Allianz im großen Saale des Evangel. Vereins-
Hauses, jeden Abend8'/- Uhr.

Vorm. 11V- Uhr: Sonntagsschnle.
Nm. 0 5̂ Uhr: Versammlungf. junge Mädchen

(Sonntags-Verein).
Versammlung für Jedermann Abends 80- Uhr

im großen Saal (Bibelstunde).
Ev. Männer- »nd Jünglingsverein.

Samstag, Abends9 Uhr: Gebetstunde.
Sonntag, Abds. 80'- Uhr: Gencral-Versamml.

Jugendverei«.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freie Versammlung.

5 Uhr: Helfersitzung.
Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Schnitzstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten:

Rheinstraße 54, Part.
Aeltere Abtheilmig.

Sonntag, Nachm. 5 Ubr: Vortrag von Herrn
Schmidt aus Barmen(Johanneum). . , .

Die übrigen Versammlungender Woche fallen
der Kebetswoche der Evangel. Allianz wegen ans.

Jeden Abend Gebetsstunde im Evangel. Vcr-
einshaus, Platterstraße 2.

Jugend-Abtheilnng.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spielen ic. 5 Uhr:

Bibelstiinde.
Zn allen Versammlungen hat jeder Mann und

Jünglina Zutritt. _
Llii -I und Verlag der L. Schelleuberg 'schen Hos-Buchdruckereii» Wiesbaden,

4 . Jahrgang . Sk». 2.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung innger Mädchen.
Jungfrauen-Verein der Bergkirchen-Gemeinde.

Nachm. 4V»—'7 Ubr.
Dienstag, 4—6 Uhr: MissionSvcrem. .
Dienstag, 8'/- Uhr: Bib-lstnnde. Pfr . Grem.
Mittwochn. Samstag, Abds. 8'/- Uhr: Probe

des Evangel. Kirchen-GefangvereinS.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag. Nachm. 4'/,- 7 Uhr: Versammlung
unger Mädchen(Sonntagrverein).

' Montag, Abend« 8 Uhr: Versammlung con-
rrmirter Mädchen von Pfr. Risch.

Dienstag, Abends 8V* Uhr: Blbelstunoe, Psk.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch,Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde
des Frauen-Nälwercins. , t m.

Mittwoch, Abend 80- Uhr: Probe des Rmg-
kirchenchors. . . . .

Donnerstag, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeltsstlinde
de« Gnstav-Adolf-Frauenvereins. Abds. 8>- Uhr:
Versammlung der confirmirten Mädchen von
Pfr. Lieber. (Erste Abtheiluug.)

Freitag, Nachmitt. 5 Ubr: Versammlung der
coufirinirten Mädchen von Pfr. Lieber. (Zweit»
Abtbeilnng.)

Kall,- lisch- Kirche.
1. Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Sonntag, den5. Januar 1902.
Erst- heil. Messe6, zweite7, Militärgotte«.

dienst8, Kindergottcsdienst9, Hochamt 10, letzte
heil. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Weihnachtsandacht. .
Morgen feiern wir das Fest der Erscheinung

des Herrn(hl. drei Könige), gebolener Feiertag.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(502).
An den Wochentagen sind die heil. Messen

während der Ferien um 6.30, 7.30 und 9.36 Uhr^
2. Maria-Hils-Kirche. ■>

Frühmesse6.30, zweite heil. Messe8 Uhr;
KinderaottcSdienst(hl. Messe mit Predigt) 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt 10 Ubr. .

Nachm.2.15 Ubr Christenlehre mitAndacht(507).
Nachm. 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte. . _ . , .
Montag, den6. Januar : Fest der Erscheinung

des Herrn, gebotener Feiertag. Der Gottesdienst
ist wie an Sonntagen.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(50p).
An den Wochentagen sind die heil. Messen

um 7. 7.45 und 9.15 Uhr; 7.45 Ubr sind schul-
niessen und zwar Mittwoch und Samstag für die
Letnftraße- und Stiftftraste-Schule und dre Institute,
Dienstaq und Freitag für die Castellstratze-^ chule.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve. 4- 7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

UL. Die Collccte im Hochamt von heil,
drei Könige in beiden Kirchen ist für die Missionen
in Afrika bestimmt.

Alttzatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 5. Jan ., Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. ^  Krimmel. Pfr.
Evangelisch-lutherisch er Gottesdienst,

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den5. Jan . (Sonntag nach Neujahr)

Vorm. 90- Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 8. Januar , Abends 80« Uhr.

AbcndgotteSdicnst. Pfr . Standenmeper.
Kaptisten-Gemeinde. Oranicnstr. 54, Hlh. Pt.

Sonntag, den5. Januar . Vormittags 90- u.
Nachmittags4 Ubr: Predigt. .

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Mittwoch. Abds.8"- Uhr: Bet- n. Blbelstimde
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zutritt

frei. PredigerC. Karbmsky.
MethodistenGemeinde, Helenenstraße 1,1.Et.

Sonntag, 5. Jan ., Vorm. 9.10 Uhr: Predigt,
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule; Abends8 Uhr-
Predigt.

Jedermann herzlich willkommen.Prediger Barmkel.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schloalbacherstraße 10, 2.Et. (Gcwerbehalle).
Sonntag, den5. Januar . Vormittags 10 Uhr:

Hauptaottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann frcundl. eingeladen ist.

Dienstag, Abends8 Uhr: Oeffentliche Predigt
Heilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend 80- Uhr, Sonntags auch Vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

R«ss,scher Gottesdienlt.
Samstag Abend5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittag 11 Uhr: Heil. Meffe,
Montag Vormittag 11 Ubr: Heil Messe
Montag Abend(Heil..Abend) 5 Uhr: Abend,

qottesdienst. „ . _ „
Dienstag tH°il. Weihnachtsfest) Vormittag

11 Uhr: Heil. Messe.
Mittwoch Vormittag 11 Uhr: Heilige Messe.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Anglican Chitrcl « of St . Au «fust . ne of

Canterbury.
Frankfurterstrasse 3.

Services.
Sundays: First Celebration 8.30, Mattins,

Choral Celebration and Sermon 11, Evensong and
Litany 5, and Public Instruction 6. (Subjeot in
December, Prayer Book.)

Week-days: Daily Mattins8, Celebration 8.20,
except Mondavs.

Wednesdays and Fridays : Mattins and
Litany 10.30, Celebration 11.

Evensong: on Fridays and Holy-days 6.
Choir Practice : Friiiays at 5.
Library : Wed. and Fri . at 11.45.

Feast of The Ephiphany, 6. Jan.
Mattins and Celebration 11, Evensong 6.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedricb-Ring 36.
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